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In diesem hinteren Teil des Grabackerweges wird die Wasserversorgungs- 

und Elektroleitung erneuert.     FOTO: HANS BEER 

Die Wasserleitung am Grabackerweg wird saniert 
Nach den Sommerferien wird mit dem Bau gestartet 
 

Der Gemeinderat hat für die 

Teilsanierung Wasserleitung 

Grabackerweg einen Nach-

tragskredit genehmigt.  
 

Im Frühling 2015 haben sich auf-

grund von Kabelstörungen massive 

Probleme bei der Elektroversorgung 

diverser Liegenschaften am Grab-

ackerweg ergeben. Dies erforderte 

Sofortmassnahmen mit provisori-

schen, oberirdischen Kabelanspei-

sungen. Die Aare Energie AG hat 

der Elektra Gretzenbach AG eine 

Offerte für umfangreiche Sanie-

rungsmassnahmen unterbreitet, wel-

che in den nächsten Monaten vorzu-

nehmen sind. 

 
Start nach den Sommerferien 
 Das Ingenieurbüro Berger 

Wenger Plattner AG, Aarau hat im 

Auftrag der Werkkommission sowie 

der Elektra Gretzenbach AG kurz-

fristig geprüft, ob aus Synergiegrün-

den zusammen mit den Elektroarbei-

ten auch die Wasserleitung bereits 

im Jahr 2015 erneuert werden soll, 

und nicht wie geplant im Jahr 2016. 

Man ist sich einig, in diesem Jahr 

nur das absolut notwendige Teilstück 

zu sanieren und die restlichen Arbei-

ten, wie von der Werkkommission 

geplant, im nächsten Jahr auszufüh-

ren. 

 Geplant ist nach den Sommerfe-

rien bis Ende September 2015 im 

hinteren Teil des Grabackerweges 

auf einer Länge von rund 60 Meter 

Länge die Elektro- sowie Wasserver-

sorgungsleitung zu erneuern. Der 

Gemeinderat bewilligte einen Nach-

tragskredit in der Höhe von 38‘000 

Franken zulasten der Spezialfinan-

zierung Wasser. 

 

In Kürze 
 Die Gemeindepräsidenten der 

SRUN-Gemeinden (Sozialregion 

Unteres Niederamt) haben zusam-

men mit Finanzverwalter Hans Vö-

geli ein neues Modell zur Verteilung 

der Asylkosten ausgearbeitet. Der 

Gemeinderat Gretzenbach hat zuge-

stimmt, dass die gesamten Dossier-

kosten Asyl aus der Sozialadminist-

ration (Fr. 1‘500 pro Dossier) auf 

Basis der Einwohnerzahlen pro Mit-

gliedsgemeinde verteilt werden. 

Zudem sollen ab dem 1. Januar 2016 

die durch Schulkinder von Asylbe-

werbern (Ausweis N und F) im Bil-

dungswesen verursachten Kosten im 

Rahmen eines Lastenausgleichs 

ebenfalls unter den Mitgliedsge-

meinden verteilt werden. Die Ände-

rungen treten in Kraft, wenn die 

Delegiertenversammlung Ende Jahr 

der Statutenänderung zustimmt. 

 Der Jungbürgerausflug in diesem 

Jahr findet am 6. November 2015 

statt. Sämtliche Schweizerbürger mit 

Jahrgang 1997 sind dazu herzlich 

eingeladen. 
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